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Eine Oase der Stille mitten 
im hektischen Zürich 

Der Engelladen Seraphim bietet eine Riesenauswahl von über 3000 Engelartikeln 

Figuren, Bilder, Seife, Brief­
papier, Karten und vieles 
mehr: Kaum ein Geschenk­
artikel, den es  im Engelhaus 
Seraphin nicht in Engel­
form oder mit Engeln be­
druckt zu kaufen gäbe. Das 
Besondere an diesem Laden 
ist aber der «Raum der Stil­
le», in dem man meditieren 
oder einfach die Stille ge­
messen kann. 

CHRISTINE LINGG 

Das Haus der Engel ist kein ge­
wöhnlicher Laden, das merkt 
man  schon beim Eintreten. En­
gelfiguren geleiten den Besucher 
durch das Treppenhaus in den er­
sten Stock des alten Gebäudes im 
Zürcher Niederdorf, in dem sich 
die Ladenräume befinden. Auf 
den ersten Blick wird m a n  fast 
erschlagen von  der  riesigen An­
sammlung v o n  über 3000 ver­
schiedenen Engelfiguren und -fi-
gürchen. Dann aber nimmt ei­
nem die faszinierende Atmos­
phäre in Besitz, die durch me­
ditative Musik u n d  Räucherstäb­
chenduft verbreitet wird. Neben 
vielen Geschenkartikeln, gibt es 
hier auch CD's mit besinnlicher 
Musik und Bücher über Engel 
u n d  verwandte Themen. Hinter 
dem Laden steht nämlich eine 
spirituelle Philosophie: Die Engel 
als Boten Gottes und  Brücken zu 
Gott sollen den Menschen näher­
gebracht werden. Zu diesem 
Zweck werden im Haus der  Engel 
auch geführte Meditationen a n ­
geboten. 

Meditat ive  Sti l le  
Meditieren kann  man aber im 

Seraphim, u n d  das ist das ganz 
Spezielle an diesem Laden, auch 
alleine und w a n n  immer der  La­
den geöffnet ist. A l s ^ a u g e n -
scheinlicher Kontrast zttjg|jj|.jzum 
Teil fast schon kitschigen Figuren 
im eigentlichen Laden befindet 
sich im zweiten Stock ein schlicht 
eingerichteter «Raum der Stille». 
Den Inhabern des Engelladens ist 

Engel, soweit das Auge reicht. 
Über 3 0 0 0  verschiedene «Schutz­
geister,» sind im Engelladen Sera­
ph in  z u  finden. (Bild: C. Lingg) 

es besonders wichtig, dass nicht 
n u r  der Verkauf im Mittelpunkt 
steht, sondern auch das spirituel­
le Erleben. Und wirklich fühlt 
m a n  sich in diesem «Raum der 
Stille» wie in einer Oase. Die qua­
dratisch angeordneten Kissen la­
den z u m  Ausruhen ein und 
natürlichen dar f  im ansonsten 
praktisch leeren Raum auch  der 
obligate Engel nicht  fehlen. 

Im Engelladen kommen zwei 
Geschmäcker a u f  ihre Kosten: J e ­
ne, die e h t ö f e k . n u r  a n  einem 
s c h ö n e n p g H ^ j g k  für sich selbst 
oder  andere interessiert s ind und  
jene ,  die Ruhe und  Besinnung 
suchen. Das Haus der  Engel be­
findet sich in der  Weiten Gasse 9 
in Zürich. W "  


